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Mehr Schulsozialarbeit jetzt!
Vorsitzende des

LandesSchülerRat startet Petition
Dresden, 28. Mai 2026. Der LandesSchülerRat Sachsen (LSR) hat eine Petition zum Erhalt und z-

um flächendeckenden Ausbau der Schulsozialarbeit im Freistaat gestartet. Angesichts wachsen-

der Herausforderungen im Schulalltag fordert der LSR Sachsen die politischen Entscheidungs-

träger:innen auf, im Rahmen der Haushaltsverhandlung im Freistaat Sachsen, die Schulsozialar-

beit an allen Schulformen dauerhaft und verlässlich auszubauen und zu sichern.

»Die Schüler:innen sind mit vielseitigen Herausforderungen konfrontiert. Egal ob bei persönli-

chen Problemen, Mobbing, Konflikten, familiären Belastungen oder schulischen Krisen, kann

Schulsozialarbeit für die Schüler:innen eine wichtige Anlaufstelle sein. Lehrkräfte können und

sollen dies nicht abdecken!«, so Lina ZEEH, Vorsitzende des LSR Sachsen.

Für den LSR Sachsen steht fest, dass Schule mehr als nur ein Ort zur Wissensvermittlung ist. Die

Schüler:innen verbringen einen signifikanten Teil ihrer Zeit im Raum Schule. Deshalb sollten

Schulen mehr leisten, als Unterricht und Wissensvermittlung. Dafür braucht es mehr Personal,

als nur Lehrkräfte. Dies sieht man auch in den zunehmenden psychischen Problemen, dem stei-

genden Leistungsdruck und den sozialen Komponenten, die die Schüler:innen belasten.

Deshalb fordert der LSR Sachsen in seiner Petition folgende Punkte:

Schulsozialarbeit muss an allen – allgemeinbildenden und berufsbildenden - Schulen ge-

setzlich verankert werden, nicht nur an einzelnen Schularten.

Der Bestand an Schulsozialarbeit darf nicht gekürzt werden; bestehende Stellen müssen

dauerhaft gesichert werden.

Der Ausbau muss planbar, verbindlich und langfristig finanziert werden, damit Kommu-

nen und Träger verlässlich arbeiten können.

Die Versorgung muss schrittweise so ausgebaut werden, dass jede Schule bedarfsge-

rechte Unterstützung erhält, auch an Grundschulen, Gymnasien und Förderschulen.

Schulen mit besonderen sozialen Herausforderungen müssen zusätzlich gestärkt wer-

den, damit Ungleichheiten nicht weiter wachsen.

Der Freistaat Sachsen soll die Kommunen finanziell so unterstützen, dass Schulsozialar-

beit nicht vom örtlichen Haushalt oder kurzfristigen Projektmitteln abhängt.

»Bildungsgerechtigkeit bedeutet, dass alle Schüler:innen die gleichen Unterstützungsangebote

und Anlaufstellen haben. Dafür müssen alle Schulen personell entsprechend aufgestellt sein.

Die verschiedenen Herausforderungen der einzelnen Schulen müssen dabei zusätzlich berück-
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sichtigt werden«, fordert ZEEH.

Der LSR Sachsen richtet seine Petition an die Staatsregierung und die Mitglieder des Sächsi-

schen Landtages. Er erhofft sich eine entsprechende Schwerpunktsetzung in den nächsten Jah-

ren.

»Schulsozialarbeit ist kein zusätzliches Angebot, welches optional ist. Schulsozialarbeit verbes-

sert das Schul- und Lernklima und unterstützt die Schüler:innen bei ihrem schulischen Erfolg.

Wir können es uns als Freistaat nicht mehr leisten, bei der Bildung zu sparen. Die Anliegen der

Schüler:innen müssen gehört und im Haushalt berücksichtigt werden«, fasst ZEEH zusammen.

Die Petition des LSR Sachsen ist unter https://svlink.de/petition zu finden. Auch die Unterstüt-

zung dieser ist unter diesem Link möglich.
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